
B R U N O  R O T H E

Einige Erfahrungen aus dem Einsatz der Aufklärungsgruppen 
der Landesregierung Sachsen-Anhalt

Eine Unterschätzung der Massenaufklärung, ein Nach­
lassen unserer Aktivität auf dem Gebiete der Agitation 
würde bedeuten, das schmutzige Handwerk unserer Gegner 
zu erleichtern.

Die Organisierung der systematischen Aufklärungsarbeit 
in den Wohnungen, eingeteilt nach Stimmbezirken, muß 
daher schnellstens abgeschlossen werden. In jedem Stimm­
bezirk muß von den Ausschüssen der Nationalen Front 
eine genaue Aufteilung der Wählerschaft unter den Auf­
klärungsgruppen erfolgen. Diese Arbeit u n v e r z ü g l i c h  
u n d  m i t  g r ö ß t e r  G e w i s s e n h a f t i g k e i t  durch­
zuführen, das ist jetzt die dringendste Aufgabe. Es d a r f  
k e i n e  A u f k l ä r u n g s g r u p p e  g e b e n ,  d i e  p l a n ­
l o s  z u m  E i n s a t z  k o m m t ,  d i e  n i c h t  g e n a u  
w e i ß ,  i n  w e l c h e m  H ä u s e r b l o c k ,  i n  w e l c h e r  
S t r a ß e  u n d  i n  w e l c h e n  H ä u s e r n  s i e  i h r e  
A r b e i t  b i s  z u r  W a h l  d u r c h z u f ü h r e n  h a t .  Ist 
das erst einmal erreicht, dann wird sich die Aufklärungs­
arbeit schnell einspielen, die Aufklärungsgruppen werden 
nach kurzer Zeit die ihnen zugewiesenen Wähler kennen­
lernen und bald erfahren, welche Argumente notwendig 
sind, um auch die rückständigsten Menschen zum Nach­
denken zu bringen und ihre Einstellung im positiven Sinne 
zu ändern.

Dabei ist zu beachten, daß durch H ö f l i c h k e i t  u n d  
G e d u l d ,  durch Anknüpfung an die besonderen Verhält­
nisse der einzelnen Familien die beste Grundlage für die 
Herstellung eines V e r t r a u e n s v e r h ä l t n i s s e s  ge­
schaffen wird. Auf der Basis eines solchen Vertrauens, das 
sich darin ausdrüdct, daß die Wähler die Aufklärungs­
gruppen bereitwillig empfangen und mit ihnen sachlich dis­
kutieren, wird die Aufklärungsarbeit nicht nur erleichtert, 
sondern sie wird in jedem Falle erfolgreich sein.

Unterstützung durch Kollegen aus den Betrieben 
und Verwaltungen

Allerdings sind in zahlreichen Wohngebieten und 
Stimmbezirken, besonders in den Großstädten, die Auf­
klärungsgruppen der Nationalen Front zahlenmäßig noch 
zu schwach, um alle Wähler eines Stimmbezirks in die 
ständige Aufklärungsarbeit einzubeziehen. Die Auf­
klärungsarbeit der Nationalen Front in den Stimmbezirken 
bedarf deshalb der Unterstützung durch Aufklärungskräfte 
aus den Betrieben und Verwaltungen.

In der Erkenntnis dieser Notwendigkeit hat die BGL der 
L a n d e s r e g i e r u n g  Sachsen-Anhalts auf Vorschlag 
der SED-Betriebsgruppe beschlossen, 500 Aufklärungsgrup­
pen auf gewerkschaftlicher Basis zü bilden, um mit deren 
Hilfe die Ausschüsse der Nationalen Front in den Stimm­
bezirken aller Stadtteile bei der Massenaufklärung zu 
unterstützen. Dieser Beschluß wurde schnellstens realisiert, 
und bereits Mitte Juli war ein konkreter Plan aufgestellt, 
in dem 620 Mitglieder der Aufklärungsgruppen aus allen 
Ministerien auf die 24 Stadtbezirke der Stadt Halle auf­
geteilt wurden.

Am 15. Juli erfolgte der erste Einsatz mit dem Ziel, die 
Bevölkerung über die Bedeutung der Oktoberwahlen und 
der gemeinsamen Kandidatenlisten aufzuklären. Nach dem 
Einsatz, der von allen Teilnehmern als ein voller Erfolg 
bezeichnet wurde, erfolgte ein gemeinsamer Erfahrungs­
austausch, um die gewonnenen Erfahrungen der Auf­
klärungsarbeit in den Wohnungen für den weiteren Ein­
satz in allen Stadtbezirken auszuwerten.

Was e r b г а c hte d i e s e r  E r f a h r u n g s a u s ­
t a u s c h ?  Von den meisten Familien wurde das Erschei­
nen der Aufklärungsgruppen begrüßt. Von wenigen Aus­

nahmen abgesehen, war eine allgemeine Bereitschaft fest­
zustellen, mit den Agitatoren über alle Fragen zu disku­
tieren.

Durch die Methode der individuellen Agitation wird es 
nicht nur möglich sein, die g e g n e r i s c h e  H e t z e  z u  
z e r s c h l a g e n ,  sondern die Mehrheit der Bevölkerung 
zu b e w u ß t e n  Anhängern und Mitkämpfern unserer 
demokratischen Republik zu machen.

Ganz besonders wurde von der Bevölkerung begrüßt, 
daß Angestellte der Landesregierung die Wohnungen auf­
suchen. Dadurch haben die Wähler die Möglichkeit, mit 
den in der Verwaltung tätigen Menschen über spezielle 
Fragen, über ihre Sorgen und besonderen Wünsche zu 
sprechen. Darüber sind die Bewohner besonders dankbar, 
und sie verschließen sich nicht der Einsicht, daß durch die 
gemeinsamen Anstrengungen aller demokratischen Kräfte 
das Tempo unserer Aufwärtsentwicklung sich weiter be­
schleunigen wird.

Einige wichtige technische und organisatorische Lehren, 
des ersten Einsatzes

Ein Mangel der Aktion bestand darin, daß bei der Vor­
bereitung k e i n  k o n k r e t e r  P l a n  aufgestellt wurde,

Die Аgitatorengruppi 
der Auf Jdärufftgsgruppi

Auf der zweiten Tagung des Zentralkomitees der SED, 
die am 24. August 1950 im Hause der Einheit stattfand, 
wurde eingehend über die Aufgaben der Partei bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Wahlen am 15. Okto­
ber gesprochen. Die Wahlvorbereitungen, die praktisch 
schon seit Wochen im Gange sind, wurden einer kritischen 
Analyse unterzogen. Im Kommunique wird dazu fest­
gestellt: *

„Genosse Axen kritisierte die Verzögerung der Wahlvor­
bereitungen ... Alle Parteileitungen müssen jede Unter­
schätzung des Wahlkampfes überwinden, unverzüglich genaue 
Arbeitspläne ausarbeiten und für jedes Parteimitglied einen 
konkreten Parteiauftrag für die Wahl festlegen/4

Diese Verzögerung in der Entfaltung des Wahlkampfes, 
die sich auch zum Teil in den Diskussionen auf der Agita­
tionskonferenz am 16. August 1950 in Berlin widerspiegelte, . 
hat ihre Ursache in einer Reihe von Unklarheiten und Feh­
lern, die besonders in der Frage der Zusammenarbeit zwi­
schen unseren Parteiagitatören und den Aufklärungsgrup­
pen der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
sowie der Massenorganisationen auftreten und die es 
schnellstens zu überwinden gilt.

In der „Freiheit" vom 22. August 1950 erschien ein 
Artikel des Genossen Wagenbreth unter der Überschrift 
„20 000 Mitglieder der SED in die Aufklärungsgruppen der 
Nationalen Front". Darin heißt es:

„Zunächst muß Klarheit geschaffen werden, wo die Mit­
glieder (unserer Partei, der Verfasser) eingesetzt werden 
müssen. Für die Mitglieder, die in Betriebsgruppen erfaßt 
sind, steht zunächst die Arbeit im Betrieb, das heißt in den 
Aufklärungsgruppen, die durch die BGL erstellt wurden."
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